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Worte und Taten
£>cr SSunb betteln bic Sürfchlo'iTct für ein ^ojtgebciube im 2(ué(anbe.

SSSir feben in bûê ©ebtrn eineê patriotifcfcert ^brafenbrefcbetêj

tt>o bie leere ©telle ift, follte baê ©ettuffen fein.

MALOJA-BITTER
für Gaumen und Magen

bringtHochgenuÊ und Wohlbehagen

B. Mäurizio, GümligenjBern

Eljueri ifi jum erften Sütel in bev Stabt

unb toenn mau iu ber Stabt tft, bann muß

mau altes mitmadjcu, roas bte Stäbter

madjen. Ost nahm fidj alfo einer Tarne,

bie ihm ber ridjtig« tSfdjJxme ju fein fdjeint.

ßr madjt it)r bie rodg^alftflften SSorfdftläge,

läbt fic ein 51t einem ölafe SBcin. Statt
einer Slnnuort madjt bie Sdjbne .Ueljrt

unb Ijaut itjin eiue über bie Dljren, Ter

Gauert reibt feine On'fichtsIiäTftc uub mite»

inelt jerfntrfdjt: $e^ toaaD i \o gliidj nöb,

ob Si mttdjömtb, ober nöb".

16

Morte unâ laien
Dcr Bund bestellt die Türschlösser für ein Postgebäude im Auslande.

Wir sehen in das Gehirn eines patriotischen Phrasendreschers;

wo die leere Stelle ist, sollte das Gewissen sein.

lädt sie ein zn einem Glase Wein. Statt
einer Antwort macht die Schöne Kehrt

nnd hant ihm eine über die Ohren. Ter

Chueri reibt seine Gesichtshälfte und mur-
melt zerknirscht: ,,^etz Waas; i jo gliiä, uöd,

öv ?i milchöinid, oder nöd".

kür Qaurnen uncl »sgen
bringt rtocbgenub uncl Voklbekogen

Chueri ist zum ersten Mal iu der Stadt

und wenn man in der Stadt ist, dann muß

inan alles mitmachen, was die Ztädter

machen. Er nähert sich also einer Tome,

die ihm der richtige Gschpane zu sein scheint.

Er macht ihr die waghalsigsten Porschläge,
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